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Berlin. Berichterstatter John
Wachtel, der seit Jahrzehnten Berliner

Blättern Mittheilungen aus städtischen
Kreisen zu übermitteln pflegte, ist 70
Jahre alt, in Folge d«r Influenza ge-
storben. ?lm 76. Lebensjahre starb
der Physiker August Böttcher, eine sei-
ner Zeit in Berlin sehr bekannte Per-
sönlichkeit. An den Folgen eines
Gehirnschlages verschied, 46 Jahre alt,
der Redakteur der ?National-Zeitung",
Wilhelm Logler. ein kenntnißreicher
und gewandter Tagesschriftsteller.
Der ?alte Steffen", einer der bekann-
testen W«ißbierwirthe des alten Berlin,
dessen an Berühmtheit mit Klausing's
Bierstube rivalisirende Gastwirthschast
in d<r Wilhelmstraße belegen war, ver-
schied im sast vollendeten 81. Lebens-
jahre in Schöneberg als Rentner.
Sein 6vjähriges Jubiläum feierte der
Stadtvater Justizrath Meyer. Sein
Mjähriges Doktorjubiläum feiert« der
Geheime Regierungsrath Prof. Dr.
Otto Kübler, der Direktor des Wil-

ousLignitz stammende, seit Jahren gei-

Vogt. Frau Bertha Köhler, geb.
Pusch, die Wittwe eines hiesigen Poli-

lers und gerichtlichen Sachverständi-
gen Fritz Kapitzke, Lützowstraße 6V.
Kapitzke, der seit dem Jahre 1880 eta-

porg<arb«itet hat, war seit längerer
Zeit stHr nervös. Bor Kurzem theilte
«r seinem Geschäftsvertreter mit, daß

Schankwirths Path 10 Jahre

betrllg«rifch«n zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

bereibesitzer Hundrieser beerdigt. Er
gehörte seit 1876 den städtischen Kör-
perschaften als Stadtverordneter und
Rathsherr an. Gtit 1880 war er Di-
rektor es Kre»iVereins.

ZSeNvreuke«.

Kolonialwaarenspeicher Firma
Fast kam der Hausdiener Otto Rei-
mann so unglücklich zu Fall, daß er

von 200 M. sucht« d«r Leiter des hiesi-
Hering das

hat sich Echuhmachermeister Schmidt

K ö s l i n. Anderthalb Jahre Zucht-

burg wegen Diebstahls im Rückfall zu.
Arbeiter Karl Maronde von Aus-

getrosfen hatte, durch einen Gewehr-
schuß verletzte, erhielt 1 Jahr Gefäng-
niß.

Lauenburg. Auf dem Wege

Mittelst Revolvers entleibte sich die

die Wand gequetscht, daß die Rippen >

sich mittelst Revolv«rS.
Altona. Pius Marburg, lang»

W. S. Warburg, starb im 86. Lebens-^

Mitbürger, hat eine Reihe von lah.en
hindurch Ehrenämkr bekleidet. 'T ie

Apenrade. Durch einen Huf-
schlag seines Pferdes erlitt der Fuhr-
mann Lanchecht Lausen schwere V«rle-

Geevenlog. Als der Brandstif-
ger in Haft genommen. Man nimmt

bäude des ?Wüsten Hofes" des Hofbe-
sitzers W. Ahrbach's einäscherte, ange-
legt hat.

Hadersleben. Fabrikant Mar-
tin Jacobsen und Frau, geb. Junge,
konnten das 60jährige Ehejubiläum
begehen. Jacobsen ist ein geborener
Haderslcbener. während seine Frau

chen der Arbeiter Wlnkler'scheii Ehe-
Mühlgraben, wurde jedoch von dem

Kutscher Krasst noch lebend herausge-

«"r ünberg Maurerpolier Wirth

der offenen Handelsgesellschaft A.

Schwerin (Konfektionsgeschäft) ist das

Konkursverfahren eröffnet worden.
Zum Massenverwalter wurde der
Kaufmann Richard Sprenger ernannt.

Hertwigwaldau. D«r lO
jährige Sohn des Arbeiters Großmann
spielte mit der Messinghüls« einer Pa-
trone, welche er im Busch gesunden
hatte. Ms er schließlich mit einer Na-
del darin bohrte, erfolgte plötzlich ein:
heftige Explosion, durch ivelche dem

Knaben di« linke Hand vollständig zer-
rissen wurde.

Kosten. Zugführer Schüler von

hier wollte sich b«im Rangir«n auf das

Trittbrett eines Wagens schwingen,
dieses brach aber und so kam er unter

Lissa. Von dem Mehl'schen Neu-
bau. der bereits bis zum zweiten Stock
aufgeführt war, ist ein Theil der Vor-
derfront eingestürzt. Drei Maurer und
ein Handlanger, di« von der Stra?
aus über eine Leiter Ziegelsteine nach
dem zweiten Stock schaffen wollten, er-

litten durch herabfallende Ziegel Ver-
letzungen. Die Verletzten, Arbeitsbur-
sch« Johann Nowak - Antonshof, die
Maurer Ernst Greulich - Laßw^Au-
Wähner von hier, wurden nach dem
Stadtkrankenhaus geschafft.

Margonin. An Stelle von drei
ausscheidenden Stadtverordnete sind
Rechtsanwalt Thi«, Holzhändler Zi«sle
und Spediteur Gehiing gewählt tvor-

Arovinz Sachsen.
Stumsdorf. Drei Burschen

überfielen die eiden Brüder es Zim-
m«rm«istcrs Jänicke in der Näh« des

Rös«n'sch«n Hotels. D«r ält«e Bru-
der. «in 18jähriger M«nsch, wurde
durch Messerstich« so schwer verwundet,
daß er nur noch «inige Schritt« sich
sortzuschl«ppen vermocht« und dann
todt niedersank. Der andere Bruder
trug ebenfalls schwere Verletzungen

Walschleben. Ein eigenthüm-
licher Unglücksfall ereignete sich auf
einem hiesigen Gut«. Beim Biertun-
ken verschluckte der dort eschästigte
Arb«it«r Stanislaus Tujaneck ver-

sehentlich ein Stück Glas und verletzte
im katholischen Krankenhause in Er-
furt unter, wo er von seinen Leiden
durch d«n Tod erlöst wurde.

Wernig«rod«. Für insol-
vent hat sich der Juwelier Wilhelm
Vrinck erklärt.

Z e"i tz. Vermißt wird er Fabrik-
sattler Julius Hirt. Angeblich soll

Arov>>>,>Ka>,!>ovcr.
Hannover. Der 50 Jahre alte

Arbeiter Pohl aus der Erdenstraße hat
sich ertränkt.

Celle. Im benachbarten La-
chendorf verschied im hoben Alter der

thätig gewesen war.
Deutsch - Evern. Verhaftet

in Berlin, wo er sich zur Kur aufhielt,
im Alt«rvon 68 Jahren, Oberbür-
germeister Pruntzel, er länger als 24
Jahre an er Svide unseres Gem«in-

Cöl n. Nach Ankunft es Pari-

z..ge auf freier Strecke erfaßt und ge-
tödtet worden ist. Geheimer Ober-
Justizrath Dr. Franz Heymer ist ver-

storben. Derselbe war 42 Jahre bei
den Kölner Gerichten thätig, zuletzt als
Senatsprästdent beim Oberlandesge-
richt.

i« lstei Als Fabrikant Katt-

tung nach Wiehl unternahm, wurde er

zwischen Kehlinghausen und Alpen-
brück im sogen. Tempelssiefen von zivei
Burschen angefallen.

Bodendorf. Ein« neue M.n«-
ralwasserquelle würd« in unserer G«»
mei'.ide, unweit der Appolinarisquelle

bohrt.
Bonn. In Concurs geri«th der

Schloss«rmeist«r Georg Prange.
Elberfeld. Beim Rangiren

verunglückte am St«inb«cker Bahnhofe
der Rangirer Rinne. Er wurde in's
städtische Krankenhaus geschafft, wo
ihm beide Bein« amputirt werden
mußten. Schl«ifer Wilhelm Nieten-
höfer aus Soling«n erhielt w«gen
Majestätseleidigung von der hiesigen
Strafkammer 3 Monat« Gefängniß.

F ü r st e n h a g e n. In emWohn-
hause es Schreiners A Kranke, der
mit Schreiner Netxr gemeinschaftlich
eine Holzschneiderei mittelst Benzin-

nige des LandwirthsWilhelm Most so-
wie eine Scheuer und ein« Dreschnm-

Groß - Almerode. Ein bekla-
genswerter Unfall ereignete sich auf

des seit Juli l. I. vermißten Bau-

Montabaur. Postmeister Mack
feierte sein 60jähriges Dienstjubiläum.

nen Beinbruch erlitt.
Mitteldeutsche Staaten.

Alt«nburg. Aus dem hiesigen

der Geh. Finanzrath Julius Kirmse,
62 Jahre alt, gestorben. Er hat dem
Staate länger als 36 Jahre in ver-
schiedenen Äemt«rn, hauptsächlich im
Finanzwesen, gedient.

Braunschweig. In der Na-
tional - Aktien - Brauerei verunglückte

Krankenhaus« schwer
Sachsen.

L«iP z i g. Der pensionirte Loco-

Theil« ist Nachts durch Gas erstickt.

Mittweld «. Webermeister Ernst

innehatte, verhaftet.
Mi?hlber g. Ihre goldene Hoch-,

zeit f«ierten der Privatier Wilhelm'
»hielt die Ehejubiliiumsm«daille.

Neugersdorf. Dem Weber
Großer- ist das für Mitglieder deH
Feu«rwehren gestiftete Ehrenzeichen

Oelsnitz. In seiu«m Berus«
tödtlich verunglückt ist d«r 22jährige

M « i? n. Ein Brand z«rstört« d!i
Chamottevaaren - Fabrik vorm. Fr.

Kollrepp In der Fisch-rgasse. Die "snt-
stehungsursache wird im Springen n-

-30 Jahre beschäftigten Schlosser Nico-

Fabrikdirectör Schmieder verliehen.

Darmstadt. Kesselschmiedlehr-
ling Peter Mertens ist in der Fabrik

getödtet worden.
Bingen. Das Staatsbahntra-

jekt ?Bingerbrück" gerieth auf Grund,

168, Flachet!.

Marktbrei ln das Untersu-

hat und st-ckbr.efl.ch verfolgt worden

Nandlstadt. Ein schreckliches

alleinstehende, 72 Jahre alte, Vater

sehr zu Herzen, daß er sich

leibte. ,

Regensburg. Das k. Landge-
richt verurteilte den verheirateten

gen fortgesetzten Verbrechens wider die
Sittlichkeit zu einem Jahr Gefängniß.

Schillingsfürst. Verstorben
ist Pfarrer Joses Lehner. Er war ge-

boren zu Tann«sberz in der Oberpfalz,
machte seine Studien zu Regensburg
und München und wirkte seit 1866 als
Pfarrer der katholischen Pfarrge-
meinde hier.

Tittmoning. Den 63-jährigen
Gemeindearmen Johann Reiner von

Asten fand man auf einem Feldweg
erfroren auf.

Würzburg. Mit 8 Jahren Zuch-
thaus belegte das Schwurgericht den
19 - jährigen Bäcker Philipp Hugo

Derr aus Stalldorf. Derselbe überfiel
im November di« Freifrau v. Wolfs«
keel auf Reichenberg und d«r«n Schwe-
ster, Fräulein v. d. Fenn, die er zu
erdolchen drohte, falls sie ihm nicht
ihr Geld auslieferten. Beim Nahen
von Waldarbeitern suchte aber der

Bursche das Weite, ohne feinenZweck
erreicht zu haben. Noch am seien Ta-
ge nahm Derr auf der Straße zwi-
schen Geroldshausen und Moos dem
77 - jährigen Privatier Langenman-
tel von Moos, nachdem er ihn in ei-
nen Graben gestoßen hatte, das Porte-
monnaie mit 28 Mark Inhalt ab.

Wunfiedel. Als der als eifri-
ger Jäger bekannte Fabrikbesitzer und

Magistratsrath Friedrich Weiß «ine
KrammetShütte betrat, entlud sich
plötzlich sein' Gewehr, wobei die
Schrotladung dem Bedauernswerlhen
in den Unterleib drang. Man fand
Weiß als Leiche auf.

Zorn.eding. Der Schmiedsohn
Andreas Kasperbauer ist der Verwun-
dung erlegen, welch« der Holzarbeiter
Rudolf Faltermaier ihm mit einem
Flobertgewehr zugefügt hatte.

WUvtteinberg.

Stuttgart. Generalmajor a.
D. Friedrich von Ziegler ist nach kur-
zer Krankheit gestorben. Zieger wur-
de am 14. April 1834 zu Calw gebo-
ren und trat am 4. April 1866 in die
Armee ein. Die auf dem Bahnhof
verunglückte 20jährige Tochter des Ge-

BcutelS dach. Große Aufre-
gung verursacht das spurlose Ver-

schwinden der Ehefrau des Gemeinde-
raths Gaupp.

Buch. Feuer zerstörte das Wohn-

verheirathete !Naler Bauer seinem Le-

F e l l b ach. Seifensieder I. Fischer

schweren Leiden starb.
Gingen. Stationswärter Moser

Göp p in gen. Der 61 Jahre
alte Möbelhändler Robert Roth, der

sein Baargeld, worauf er das Weite
suchte. Bayer's Zustand ist lebensge-
fährlich. Vogt stand im hiesigen Jn-

Pforzheim. Aus dem Leben

sigen Volksschule, Hauptlehrcr Ma-

stand getreten war. Mack, welcher noch
das 60jährige Jubiläum als aktiver

Lehrer hatte feiern dürfen, erfreute sich
bei Jung und Alt hier großer Beliebt-
heit.

St. Blasien. Todt im Stra-

Jahre alte Diensttnecht Rudolf Ma-
ler.

Schönau. Lehrer a. D. Daniel
Wällner wurde zum Gemeinderechner
gewählt als Nachfolger seines un-
längst verstorbenen Vaters, er dieses
Amt viele Jahre lang mit Treue und
äußerster Gewissenhaftigkeit verwaltet
hatte.

Singen. Gestorben ist der älteste
Mann der Stadt, Peter Weber, im
Voltsmund ?Fürt Peter" genannt.
Mit72 Jahren heirathete er zum zwei-
ten Male; er hinterläßt die Wittwe
nach 24jähriger Ehe. 1848 zog er als

Waldkirch. Auf der Jagd wur
de der hiesige Waldaufseher Hoffmann

Wyh l« n. Steinbruchbesitzer Josef

verschüttet und getödtet. Der Verun-
glückte war 28 Jahre alt und verhei-
rathet.

Streite erhielt der Arbeiter Wilhelm

Mu t t«r st ad t. Mit einem Mes-
ser brachte der verheirathete etwa 28

Jahre alte Maurer Karl Repp in ei-
ner hiesigen Wirthschaft dem Fabrik-

Neuhvsen. Im Heuschuppen des,
Ackerers Johannes Striebinger Vl

dasselbe bald erstickt werden.

Elsaß Lotliringen.

Au m e tz. Durch einen unvorsich-

Wirbelsäule.
Metz. Das Haus des Zugführers

Schlettstadt. Die Riedbahn
von Schlettstadt zum Rhein soll nun-
mehr gebaut werden.

Neustrelitz. Der hiesigen Po-

Brun o w. Unter ein Fuhrwerk
gerieth das 3jährige Söhnchen des
Lischlers Brühn; der Knabe gab nach
turzer Zeit seinen Geist auf.

Äütz o w. Schnell um sich griff
ein Feuer, das in der Allwardt'schen
Dampftischlerei zum Ausbruch kam;
das mehrstöckige Gebäude brannte nie-
der.

Dalberg. Erbpächter Warnte
beging im Kreise seiner Kinder und
Kindeskinder das Fest der goldenen
Hochzeit. Beide Ehegatten erfreuen

sich noch einer seltenen Rüstigkeit.

N e u e n b u r g. Der Stationsvor-
steher Ohmstede feierte seine silbern:
Hochzeit.

N o r d e n h a m. Die Norddeutschen
Scekabelwerle haben ihren Betrüb
jetzt aufgenommen, nachdem die Fa-
brikräume sämmtlich fertig gesteht
sind. Die erste Arbeit besteht in d:r
Herstellung eines 715.c(0 Meter lan-
gen Kabels, das Tsiagtau mit Shang-

Hamburg. Capitän NikolaZ
Fehrmann. «in« in Schifffahrtskrcisen
hoch geachtete Persönlichkeit, ist einem
laikgen und schweren Leiden erlegen.?
I. H. Piza feierte mit feiner Gattin,
geb. Meldola, die goldene
Vor über 40 Jahren begründet« er
hier ein Tabakgeschäft, das heute zu
den angesehensten am Platze gehört.?
Das alte Raboisengesängniß wird
demnächst abgebrochen. Die Verhand-
lungen mit einer Gesellschaft, die da-
selbst ein großes Hotel zu erbauen be-
absichtigt, stehen vor dem Abschluk. ?

Auf dem hannoverschen Bahnhofe fitl
der Maschinenfiihrer Hellmuth von
ner Lokomotive und gerieth mit dem
Kopf unter die Räder des nachfolgen-
den Wagens, Hellmuth war auf der
Stelle todt.

Schivei.,.
Oberurnen. Die Ställe von

brannten total nieder, während das
Haus des Wagner Noser größtenteils
gerettet werden lonnte. 4 Stück Rind-
vieh und 2 Ziegen blieben in den Flam-
men.

Spie z. Im Rustwald wurde der
Holzer Nützenberg von einer fallenden
Buche augenblicklich getödtet.

St. Gallen. Der Bahnhosin-
fpeltor von St. Gallen, Herr Riidlin-
gcr, gerieth unter einen Eisenbahnwa-

Unter - Ib « rg. Im Hause
des Michael Lagler auf dem Waag
brach Feuer aus. welches, da das Haus
mit Schindeln gedeckt war, schnell um
sich griff. Das Haus ist bis auf die

starb Bezirlsschulrathspräsident G?

einem Mitpassagier in die Arme.
Wi golt! ngen. Der Wjäh-

rige ledige Dienstknecht Eb:rle von

Wahlen. Der 37 Jahre alt«
Joses Huber, Bleicher in Wahlen, an-
gellagt des Verbrechens des Mordver-
suchs, begangen geg«nüber seinem ehe-
wurde zu 7 Jahren Zuchthaus verur

Wien. Der Stadtrath hat dem

eine Subvention von 60,000 Kronen
bewilligt. In der Alser-Kaserne, die
in einer der belebtesten Wiens

gefunden. Krankheit und Nothlage
waren di« Motiv« der That. ?ln
einem Hotel des 11. Beziries hat sich
der achtzehnjährig« Postsparkassen-Be-
amte Adolph Weber erschossen. In
einem zurückgelassenen Schreiben gab

des Selbstmordes an. Erhängt hat
sich der im XVII. Bezirk, Dornbach,
Kainzgasse No. 12 wohnhafte 48jäh-
rige Großfuhrw«rtsbesitz«r Franz
Stadler in seiner Wohnung. Der
bekannte Prater - Etablissement - Be-
sitzer Karl Pretscher Sen. ist gestorben.

Schäfer in derKüche an der Thürklinke.
Böhmischdorf. In d«m

Werthsgraben der Eisenindustrie-Ak-
tiengesellschaft fand man den Maschi-
nenwärter Joses Reichel als Leiche auf.

Rosenthal. Nachtwächter Jo-
sef Hauser gerieth unter einen Güter-
zug? man fand den Bedauernswerten
als Leiche auf.

Strengberg. Hier fand «ine
diamantene Hochz«it statt. Das greise
Jubelpaar waren die Bauersleute aus
Au, Michael Dumshart und Gattin
Anna. Ersterer ist 87, Letzterer LS
lah« alt.

den Kops zu Fall, Gastgeber Maier

stoß.
In Ober-Egypten, wo

in den letzten Jahren mehrfach Ar-

chäologischen Kreisen verschiedene

haltspunkte bieten. Man hat daselbst

Zeit 8000 v. Chr. stammen und deren
bestes Exemplar, der Leichnam eines
Mannes von 6 Fuß 9 Zoll Länge, die.
Direction des Britischen Museums in.

> Der Großgrundbesi-
tzer Alexander Taganyi, der die Toch-
ter des Fürsten Sulkovßky zur Frau
hat, begab sich Abends in Begleitung
seines Verwalters Michael Janko in

Als der Gutsherr zur Wage schritt, um

Opfer los. Nach vollbrachter That ge-

schastsdienern ins
Gemahl aufzusuchen. In der Frucht-
kammer lagen, aus unzähligen Wun-
den blutend, beide Männer bewußtlos
am Boden.

Die Pariser Postver-
waltung um 300,000 Francs zu betrll-

geben, daß er Albert Wolsf heiße und

an einem Tage im Trocadero - Bureau
an 2V,(XX) Francs erhoben.

Die im französischen
Departement Doubs noch vielfach herr-
schende Sitte, daß soeben erst der
Schule entwachsene jung« Burschen alz
?heiligkr Niklas" verkleidet, um Fest-
gaben einzusammeln, von Haus zi»

Veranlassung zu einem schrecklichen
Drama gegeben. In weißen, reich mit
Flittergold besetzten Gewändern und
mit einer hohen Bischofsmütze, eine»

genen Gehöftes, das von dem ZOjähri-
gen Junggesellen Gaillard und dessen
alter Mutter bewohnt wurde. Als

?ln. U!ter von 76Jah-

Werk über Kar! XII. Besonderes

ais er sich einmal nach Berlin gewagt,
mit 12 Jcchren Zuchthaus bestrast
wurde. Zwei Jahre später ward er

persönlich an Kaiser Wilhelm I.

trat und eine Anzahl deutscher Offi-
ziere als Spione angab. Er kehrte
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